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Bolſchewiſtendebatte im Reichstage
Die Demokratie gegen die Mietsſteuer

Namens der deutſchen demokratiſchen Fraktion gab der Abge
ordne e Dominicus in der heutigen Sitzung der Landesverſamm
lung ſolgende Erklärung ab

Die Frakticn iſt durchaus gewillt der finanziellen Notlage
des Staales durch Erſchließung von Einnahmequellen gerecht zu
werden Wir ſind jedoch der Meinung daß hierüber ſachgemäß
erſt entſchieden werden lann wenn belannt iſt welche Beträge
Preußen von dem Reich aus der Einkommenſteuer und aus der
Um atzſteuer zu erwarten hat und dadurch der Umfang der Finanz
leiſtung zuverleſſig feſtſteht abgeſehen davon daß wir gegen den
Geſetzentwurf be refſend die Erhebung einer vorläufigen Steuer
vom Grundbeſitz die ſchwerſten Bedemen haben Die Frage in
wieweit der Staat neb n den Eemeinden die bisher ausſchließl ch
die Berechtigten hinſichtlich der Erhebung der Realſteuern ge
weſen ſind und wie er an dieſen Steuern mitbeteiligt werden ſoll
bedarf ernſtlicher Erwägung Der Geſetzentwurf der eine Er
hehung einer Steuer von mindeſten ein Prozent nach
dem gemeinen Wert allein für den Staat neben
den bisherigen kommunalen Grundſteuern bei bebauten Grund
ſtücken vorſieht wird eine ganz außerordentliche Er
höhung der Mietpreiſe zur Folge haben und bei der
Ueberlaſtung des Hausbeſitzes die von allen Parteien anerkannt
wird iſt es aus e,chloſſen daß ohne Abwälzung auf die Mieter
dem Hausbeſitz eine ſolche neue Laſt aufgebürdet werden kann
Eine ſehr erhebliche Erhöhung der Miedten hat gleichzeitig eine
ſtarke An chwellung der Aufwendung des Staates und der Ge
meinden für die Beſoldung der Beamten Angeſtell en und Ar
beiter zur Folge und mindert dadurch den von dem Herrn

Hinanzminiſter erwarzeten Reinertrag der Steuer Ohne die Ge
währleiſung der Abwälzbarkeit der Steuer vom Hausbeſitz auf
die Mieter kann jedoch eine ſolche geſetzliche Belaſtung un mög
lich ertragen werden

Selbſt wenn aber eine unter den heutigen Ver
hältniſſen unſeres Erachtens kaum erträgliche
weitere Erhöhung der Mieten und dadurch eine Be
kaſtung jedes einzeinen im Volke in ircgend einer Form erwogen
werden ſollte bleibt erſt zu prüfen ob die auf dieſem Wege ge
wonnenen Wei tel für den Staat zur Linderung des immer uner
träglidjer werdenden Wohnungselends unſeres Volles verwendet
werden ſollen

Wir ſind der Meinung daß dieſe äußerſt ſchwierigen Prob
leme nur in engſter Fühlungnahme mit den wirt
ſchaftlich intereſſierten Kreiſen den Ver
tretern der Gemeinden der Mieter der Haus
beſitzer und ſämtlicher Grundbeſitzer behandelt
werden dürfen Die Vorlage wird aber kaum mit der nörigen
Sorgfalt zur geſetzlichen Verabſchiedung gebracht werden können
in einer Zeit in der in Anberracht der unmittelbar bevorſtehenden
Neuwah en in Preuden die Zeit zur gründlichen Erörterung fehlt

Bei dieſen ſä,werwiecenden Bedenken halten wir eine Aus
ſchußſihung in sSeſondere im Hinblick auf die Geſchäftslage des
Hauſes unſererſeits nicht für zwecmäßig Wenn wir auch der
Ueberwei ung der Vorlage an einen Ausſchuß nicht widerſprechen
vermögen wir keinen Zwei el darüber zu laſſen daß wir im
Ausſchuß entſchieden den Entwurf bekämpfen
werde n Als die wichtigſte Erledigung ſehen wir die Zu
rückziehung der Vorlage an die wir der Regierung
dringend empfehlen

Ein intereſſantes Wahlergebnis
Bei den am Sonntag in Chemnitz erfolgten Stadt

verordnetenwahlen hat enen größeren Stimmenverluſt
von etwa 9000 Stimmen tie Deutſche Volksparter
Das Stimmenverhül nis iſt

Demokraten 6592 Stimmen gegen 5486 Stimmen bei ver
Landtagswaul am 14 ovem er Deutſchnationale Volls
partei 28 278 gegen 24503 Deutſche wWolkspartei
19 758 gegen 28 927 Sozial mokraten 49 720 gegen 50 762
rn ſten 17 552 gegen 17 351 Unabhangige 1256 gegen

Es erhalten demnach Sitze Demokraten 3 Deutſchnalio
nale Volespariei 14 Deutſche Volkspartei 10 Sozialdemo
kraten 25 Kommuniſten 8 69 Sige

Somit ſtehen 27 bürgerlichen Sizen 33 ſozialiſtiſche
gegeni ber Zisher hatten die Bürgerlichen 23 Sitze die
gemeinſame Linke 37 Sitze

Von dem Verluſt den die Deutſche Volkspartei erlitten
hat haben die Demokraten mit etwa 11090 und die
Deurſchnationalen mit etwa 3300 ven Vorteil ge
halt Hier tritt alſo in die Erſcheinung was wir ſchon langſt
erwartet haben Das aus den Verärgerungsvahlen im
Tommer kieſcs Jahres angeſchwollene Kunſtgebilde der
D V P zer füt und die BVeſtandteile fluten wieder in die
Lager zurück aus denen ſie kamen Und wer ſich zur klarenStellungnahme noch nicht durchringen konnte élcibe der

Wahl ſern Ein An Zeit deſſen Bedeutung man
nicht unterſchätzen

D

Der Kahn Vertrag
Der Arbeitsausſchuß des Vereins Deut

ſcher Werkzeugmaſchinenfabriken veröffentlicht
eine Ertlärung die ſich gegen die Behauptung richtet der
Verein habe in der Angelegenheit des ſogenannten Kahn
Vertrags mit den Deutſchen Werken den Vertrag
für verrretbar erklärt Aus der Erzlärung geht hervor daß
das gerade Gegenteil der Fall iſt Es heiht Larin

Der Kahn Vertrag varf unter keinen Umſtänden in
Wirrſamkeit treten weil derſelde zugunſten eines einzelnen
die Intereſſen des Deutſchen Reiches der geſamten deutſchen

Werkzeugmaſd inen Dnduſtrie und auch der Deurſchen Werke
G in ſchärfſter Weiſe ſchädigt Es handelt ſich um einen

reinen Kommiſſionsvertrag bei weld,em un
erhörte Gewinne ohne jedes eigene Riſiko
des Kommiſſionärs von dieſem erzielt werben
können Der Abſchluß des Vertrages laßt ſich nur er lären
durch vie in induſtrieuen Kreiſen weit verbreitete Anſicht
daß ſich die Deutſchen Werke infolge der großen Ver
luſe durch Strei s uſw nur noch durch verzweifelte
Maßnahmen über Waſſer halten können in
dem ſie ſch auf jedem möglichen Wege Geld be
ſchaffen und ſogar zur Verſchleuderung
Betriebseinrichtungen Zuſlucht nehmen
ſelbſt auf die Gefahr hin die geſamte deurſche Werkzeuz
maſchinen Hnduſtrie durch Ueberſchwemmung es Marktes
mit Maſchinen auf das ſchwerſte zu ſchädigen und eine Kata
ſtrophe in einem wichtigen Gebiete des deutſchen Maſchinen
baues zu verurſachen

Die Schleifung der Feſtungswerke
en Berliner Tageblatt wird von zuſtändiger Seite mit

geteilt
Lie deütſche Regierung hat am 20 November der

Botſchaſtertonferenz in Paris eine Denkſchrift üper
die im Griecdens er rag vorgeeyene Zerſtorung von Befeſtigunzen
uberminelt Vie,er Schritt war nozwendig geworden weil die
Interall ierte wei itärkonzrollkommiſſien in Berlin hinſichtlich der
Art und ves Umfangs der Suj ei ungsarbeiien Forderungen
ſteilt die weit uber das hinausgehen was nach demverrrag verlangt werben lann Die Artikel 180 und 195 des
priedensvertrars fordern vie Sa leirung der Fezungswerte von
Kiel Weſel Köen Kobrenz Mainz Germersheim und der Wer e
in der 50 ilon erergoie v I ch des Bheins Was unter Sehlei
ſjung zu verſtehen itt fage der Vertrag nicht Dem von ihm ver
folgen Zweck ware nach Anſicht der deu ſchen Reg erung vollauf
Cenuge getan wenn vie Seſungswerte in einen Zugzano ver jetzt
werden rer ihre Benutzung zu Verteidigungs
zwecen aus ſchließt Arveiten die darüber hinausgenen
würden eine uverf üſige Velaſzung Veut chiands mit Kopen ſo
wie mit dem Aufwand von Arveitsträften und Arbeitsmitteln
bedeu en

Unter Berückſichtigung dieſer Geſichtspunkte hat das Reichs
wehrminiſterium Rightlinien über Art und Umfang
der Cntf ſie ungsarbeiien auſgeßellt Jn ihnen wurde vorge
ſchlagen Lie modernen oder in neuerer Jeit verſtär ten Anlagen
vollpandig zu zerſören Um dabei unnötige Arveiten und Koßen
zu ernaren ſollten die Vecken und Gewolbe eingeſchlagen oder
veſr rege und als Trummerhau en liegengelaſſen werden Auch
bei den ältern und nicht verztärtien Werken und Anlagen ſollten
die unmittelbar zu Kampfzweden dienenden Räume und Anlagen
wie Hinderni,e Blockhäujer Batterien u w beſeitigt oder zerſtört
werden ſ urmjreie Eräben ſollten durch zahlreiche Breſchen un
brauchbar gemacht werden Damit wäre jede Verleidigu gsfähig
leit der Werke veſeitigt çceweſen Die nicht belonierten ſondern
aus Ziegeln und Bruchſteinen erbauten Wohnräume veralt eter
unverſtärkier Forts ſollten für wirtſchaftliche Zwecke erhalten
bleiben Die zu den Anlagen gehörigen Waſſerleitungen und
Kabel ſollten im Abſtand ron etwa 1000 Meter aufhegraben und
zer chnitten oder geſprengt werden Dadurch wären dieſe Anlagen
der Feuchtigkeit ausge,etzt und in lurzer Zeit unbrauchbar ge
macht worden Die,e Vorſchläge hat die Kontrollkommiſ
ſion als ungenügend zurück gewieſen Sie hat den
Grundſatz aufgeſtellt daß alle Befeſtigungen auch die älteſten
gänzlich verſchwinden müßten und zwar einſchließtich

aller Gräben Bö a unpen Gegenböſchungen Bruſtwehren und Auf
ſa,ichtungen ſwie aller Verbindungsanlagen

Was tie Forderung der Kon rolltommiſſion im Gegenſatz zu
den deutſchen Vor,chlagen bedeutet ergibt ſich am beſten daraus
daß ihre Erfuüllung nach über chlägiger Ermittlung rund 620
Wweillionen Mark koſten würde während zur Aus
führung der deutſchen Pläne nur 65 Millionen
Mark erforderlich wären Die Forderungen der Kommiſſion
laufen ſonach tat achlich nur darauf hinaus Deutſchland zu einer
bebeurenden PMehrausgabe zu nötigen und ihm die Möglichkeit
zu wirtſa,af licher Verweriung gewiſſer Bauten und Materialien
zu nehmen Es iſt zu ho fen daß die Botſchafterronferenz die ja
wiederho t betont hat daß ſie der ſchwierigen wirlſhaftlichen Lage
Deutſchlands Rechnung tragen will ſich die en Gründen weicht ver
ſchließen und die Kontrellkommiſſion anweiſen wird ihre über den
Vertrag von Verſailles hinausgehenden Forderungen fallen zu
laſſen

Frankreich und Oberſchleſien
Der diplomatiſche Berichterſtatter der A genee Havag

bemerkt zu der von Engrand Frankreich und Jtallen an
Deutſchland gerichteten Nore über die Wahlen der Ober
ſchleſier die nicht mehr dort anſäjſ g ſiad

Dieſen Vorſchlag will Deutſchland nicht anerkennen Die
interalliierte Komm ſ ion in Oberſchleſien iſt aber durchaus
nicht an die Beſchlüſſe ander Abſtimmungskomm jjionen ge

ihrermüſſen

bunden Die Hauptſache war eine Garantie für Fretheit
und Ehrlichkeit bei der geheimen Wahl zu ſchaffen Dieſe

e

Beſtimmungen können ede to gut im Ryeinland wie in Ober
ſche en ausgeührt werden Die Komm on welche fur di
öfe iteiche O d iung Le auntwort ich ſt kann nicht verantwor en
daß en Zuſteömen von 300 00 geoürtigen Oberſchleſiern
erfo gr die bewaffnet ſind die Wähler beernftu ſen und
erentuell blutige Zuſammenſtsze hervorrufen können Jn
fo gedeſ en iſt es le ch mozich daß die Verbündeten ede
weiteren mündlichen Verhandlungen ver
meiden werden die nur die Abſtimmung verſpäten
könnten und auf die zweite in London vorgeſehene Löſung
zurückkommen werden Sie würden ſich dann entſchließen
die auswärts wohnenden Oberſchleſier zwei Wochen
nach den anderen Wahlen zur Wahl zuzulaſſen

Dazu bemerkt W T
Daß Deurſchiand das vorgeſchlagene Verfahren nicht an

nehmen will kann keinen Grund zu Vorwürfen abgeben
De alliterten Reg erungzen haben ja ſelbſt eine Zuſtimmung
Deutſchlands für nötig gehalten da zugeſtandenermaßen erne
Abweichung vom Friedensvertrage vorlegt Die
deutſche Reg erung hat auf die Notwendigkelt der CEinyheitlich
keit des Wanlakkes dem OLrte e der Zeit nach hingewiezn
weil eine ſolche Einheiteichkeit einmal den Be
ſtimmungen des Friedensvertrages und ſo
dann den von der Borſchafter konferenz gebil
ligten Vorgängen bei den früheren Abſtim
mungen entſpricht An die Beſtimmungen der Botſchafter
kon,e enz iſt a er die interall ier e Komeni in für Oberſch eſſen
genau ſo gesunden e vie übrigen Aoſtimmungskommi ſionen
es waren Wenn die Azence Havas eine zeitliche Trennung
der Abſtimmung in zwei Terminen in Ausſicht ſtellt ſo
würde das als eine Differenzierung der Stimmen
anzuſehen ſeln die die deutſche Reg erung in ihrer Antwort
no e gerade als unzuläſſig beze chnet hat Es iſt nicht
anzuneymen daß die deutſche Regierung eine Asſtimmung als
rechtsgültig anerkennen würde die auf einem ſolchen einſei
tig diktierten und un rechtmäßigen Verfahren
leruhen würde Das Märchen von der Gefahr eines
Zuzuges bewaffneter Stimmberechtigter wird
wahrſcheinlich in Frankreich ſelbſt niemand
glauben Die früheren Abſt mmungen bewerſen daß ſelbſt
ein Zuzug einer größeren Anzayl von Asſtmmungsberechtig
ten ſich in vollkommeiner Ruhe vollziehen kann

J c d sDer Buchöruckerſtreik in Düſſeldorf
Düſſeldorf 15 Dez Eig Drahtnachricht Am

Sonnabend hat die vierte Woche les wilden Streiks der 5600
Buchdrucker Legonnen Welch gewaltiger Schaden den
Streilenden ſelber daraus erw chſt zeigt am deutlichſten die
Summe des Lohnausfalles ſeit dem 19 November
dem Tage des Streilanſanges Dieſer beziſſert ſich unter
Zugrundelegung des Tariſmittelſtandes auf rund 609 900
Mark An Streikunterſtühnngen wurden in den erſten
beiden Wochen 290 Mk an Voerheiratete und 157 Mk an
Ledige gezahlt Jn den letzten Wochen wurden die Sätze auf
150 Mk bzw 100 Mk herabgeſetzt Alle Verſuche den Ver
trieb der Einheitszeitung zu verhindern blieben erfel los
Die Zeitung erſcheint bereits in einer Auflage von 89 60
Exemplaren Der Ak ionsausſchuß der vereinigten Vetrieös
räte der freien Gewerlſchaften und der Afa fordern die
Arbeiter und Angeſtel ten auf ſcharfe Kontrolle auszuüben
und die Vezieher der Cinheitszeitung der Streilleitung nam
haft zu machen Die Spannung iſt auf das äußerſte ge

ſtiegen und macht ſich in zunehmenden Gewaltakten der
Streikenden bemerklar Richtdeſtoweniger iſt deutlich er
kennbar daß die beſonneren Elemente ſich durchtuſetzen be
innen Geſtern fand in in Berlin Verhandlungen unter
tiwirlung der Zentralinſtanzen der Unternehmer und We

hilfen ſtatt Sollten auch dieſe ergebnislos verlaufen ſo
wird der der mehrheitsſozialiſt ſchen Partei angehörende
Vertreter des Reichskommiſſars für Schlichtungsweſen
Thielemann von neuem zu Verhandlungen geloden Es
liegt Grund zu der Annahme vor daß der Streik immerhin
noch einige Tage andauern wird

Pro eſt gegen ein Bühnenwerk von Toller
München 15 Dez Eicg Drahtnachricht Mehrere
W der bayriſchen Mittelparteien haben an die bay

riſche Regierung cine Anſrage gerichtet ob der bayriſchen
Regierung bekannt ſei daß auf bayriſchen Provinzbühnen ein
von Toller verfaßhtes Sühnenwert aufgeführt werde welches
das vaterländiſche und religiöſe Gefühl weiter Kreiſe auf das
Empfindlichſte verletze und zum Klaſſ nhaß aufhetze Ob fer
ner die Regierung bereit ſei die Aufführung dieſes Seückes
auf den genannten Bühnen durch die Polizeibehörden ver
bicten zu laſſen

Ein kritiſcher Tag in Genf
Die Dienstag Sitzung machte den Eindruck eines

kritiſchen Tages erſter Ordnung ſür den Völkerbund Schonaus der großen Reihe der piehet geſcheiterten Verſuche eß

annehmen we kaum zu überwältigenden wierilen die Shaſſung eines Ynternationelen er htehoſe
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dietken müßte Der abends nach einer ſiebenſtündigen Dedatte
angenommene Kommiſſions Entwurf ſür die Er
richtung eines internationalen Gerichtshoſes bedarf erſt noch
der Ratifikation von mehr als ver Hulſte der Mitgliede
ſtaaten des Völkerbundes um Geſetz zu werden Veshalb
war es auch die Hauptſorge der meiſten Redner daß Lieſe
Ratiſikation recht ſchnell erreicht werden müßte damit die
nächſte Verſammlung bereits die Vorkelh rungen für die
Wahlder Richter treſſen könnte

Unter langanhaltendem Veiſal nahm die Verſammlung
in der Schlugzabſtimmung den t für die Er
richtung des Gerichtshoſes en ebenſo die übrigen
Anträge wonach der Beſchluß in möglichſt kurzer Friſt den
Mitzliedern des Pulkervundes zur Rariſizierung unterbreitet
werden ſoll

Die engliſch franzöſiſchen
Meinungsverſchiedenheiten

Tn der franzöſiſchen Halbmonatsſchrift Le Correſpondant
vom 25 Arvemober j eht ein höchſt intereſſanter Arzi el über die
auseinandergehenden üntereſſen Frankreichs
und Englands Der Verfaſſer beginnt mit ver Seſtſeuung
daß die Leiehungen zwiſchen Frankreich und England rühler
geworden ſeien und vatz es lächertich ſei wenn die Viplo
maten und Po ner nach jeder neuen Vorreuung des Wander
sir us wie die heutigen Konſerenzen in Englano genaßnc wer
dea ſich vor dem publuum verneigen und verſigheri, wir ſind
vollkommen einer Meikung Es folgt ein Leſa,ajtlicjer Ruu
blick auf die Ver,uche ein Bundnis mit Veurſchland
zu ſchlieben denn zegen Ende des 19 Jahrhundert waren die
Sympathien ewi,chen Hran reich und England nicht be onders
greß Wir Zilaten aus dem Lüche ves Freiherrn v Eckaro ſtein
aus dem das Berliner Tageolatt vor d m Erſcheinen viere Aus
zuge gegeben at wird Lezeig wie nahe dieſes Sünonis dem
Ad lus Rahe war und wie es durch die anſprug solle Groß
mannsſucht des Crkai,ers ſcheiterte So zam es zur Entenre
coriale Leint es rann weiter Nach vem Krieg aber iſt es in
Europa auf dem Seſkland nur noch eine Großmacht von
der die engliſa,en Imperialißen eine Vorm achtſtelung zu rürchten
haben nämlich Frankreich Es lommt dazu daß öranzreich
jetzt nach Eneland die errß e Kolonia macht iſt Deshalo ver
forgen de eänner des Poreign Dſyice die Beinühungen Frant
reitus ſeinen Wachteinf uß durch Spaltung Deutſchlands zu er
weilern it großer Unruhe Canz ofen wird von den Jntrigen
des Kuai Arſay geſlrcchen und die allgemeine Anſicht iſt daß
die Borherrſo aft Deu ſchlands nicht zu dem Zweck vernichtet wor
den ſei ein eues Hrantreich Ludwig XV oder Rapoleons zu
ſa,aſſen Zu die en prliti,chen Erwänungen kommen augh wirt
a tiche Defratungen Ueber die rage BDeutſchlanb Lingen
die An hten volig auseinander und daran lonn en augz Celege t
liche Kompromaſſe nich s ändern Franzreich treile eine Politik
des Ceſünls England eine Politik der Tatſachen Ueberall habe
ſich Lezeigt und werde ch in er wieder zeigen daß die Jn er
eſſen oder die Lerebungen beider Länder mit inander in Konfliet
kommen

Demnach ſo ſchließt der Artikel iſt es notwendig die
Entente zu erhalten Aber ſie uß cine tatſäch igje Einigreit
werden Aurch NRachgeben von beiden Seiten Zudieſem Zie e cheinen den Verfaſſer zwei Were zu ſühren den einen
deutet er nur an die Aufnahme Deutſchlands in den
Völkerbund den anderen ſieht er in einem Entgegenkommen
Englands in der Kolenialfrage Vor allem aber müſſe auf die
Mitteld,en alter Diplomatie und auf Preſſefeldzüce verzichtet
werden und ofen über alle Fragen ohne Rügſicht und Hinter
gedanten ein tlarer Meinungsaustauſch erſclgen Das wäre
wechtiger als alle halbwahren Reden diesſeits und jenſeils
des Kanals

Deutſcher Reichstag
47 Sitzung Miltwoch 15 Dezbr 1 Uhr nachmittags

Der Präſident mocht zu Beginn der Sitzung Mitteilung
davon daß ein Schreiben des Miniſters desJnnern eingegangen iſt in dem die Genehmigung des
Hau es zur Sttarverſolgung des Abgeordneten Erzberger
wegen Verletzung der Eidespflicht verlangt wird

Der Geſetzentwurf über die weitere Lorläuſge Regelung
des Reichshaushalts wird in allen drei Leſungen grnehmigt

Es ſolçt die zweite Beratung des Geſetzeniwürſs gegen
die Katpialflucht Der Entwurf wird debaticlos genehmigt
desgleichen in dritter Leſung

Das Haus unterbricht alsdann die Sitzung bis 2 Uhr
nachmittags

48 Sitzung NachmittagsSitzung
Bei Wicderbeg nn der Sitzung iſt das Haus ſehr ſtark

beſetzt Die Entſchließung des Ausſchuſſes ſchärfſte

Brotgetreide zu ſordern wird von den bürgerlichenParteicn gegen die ne abgelehnt Die Ausſchuß Ent
ſchliehungen betrefend das Kuchenbackverbot und
de Viehſeuchen werden angenommen

Von den Anträgen werd zunächſt der Antrag Trim
born Kcaliionsparteien angenommen das Gebiet der
Veterinärfragen vom Reichsminiſterium des Jnnern auf das
ſür Landwirtſchaft und Ernährung zu übertragen

Abgelehnt wird der Ankrag Müller Franken auf Ver
reichlichung der Kunſtdüngemittel Erzeugung und des Vertriebes

Angenommen wird der
Ueberlaſſung von möglichſt viel Futtermilteln an die Land
wirt chaſt zu billigen Pre ſen entſprechend der Menge des
abgelieſerten Brorgetreides Gerſte und HaferDes gleichen werd der Antrag Bahr Dem angenom
men bei Erfaſſung der Hafererne Kleinbetriebe
mit ſtarker Viehalzung von der Umlade zu verſchonen

Abgelel nt wird der Anzrag Müller Franken mit 156
gegen 153 Stimmer der eine Abänderung des nachſtehenden

ntrages Arnſtadt darſtellt Der Antrag Arnſtadt ſelbſt
der eine Voerbilligung der Produktionsmittel der Stiaſtoſ
induſtrie fordert die Förderung der Ein uhr von Rohphos
phaten rerlangt und die Länder veranlaſſen will der Land
wirtſchaft die Veſchaſfung von Lüngemettel durch Krcedite
zu erlechtern wird angenom nen

Der Antrag Aberhold auf Einſetzung eines Unter
ſuchungsausſchuſſes gegen den Miniſter Hermes wird ange
nommen Für ihn ſtimmt zwar nur die Linke da aber ſür
ſolchen Antrag 50 Stimmen henügen zur Annahme er
klärt ihn Präſident Loebe ſür ongenommen

Für den An rag der Kommeniſten auf ein Miß
trauensvotum gegen den Reichskanzlerſtimmen nur die Kommuniſten ſelbſt

Es ſolgt ſodann die Jnterpellation Hergt über
die bolſchewiſtiſchen UmLriebe

Abg Henning Dn begründet die Jnterpellation Die
Gefangenen genießen das Aſylrecht des Staates in dem ſie
gefangen ſind Sie können gegen ihren Wunſch nicht gezwun
gen werden in ihr Heimatland zurütk ukehren das iſt Völeer
ret Wir müſſen ſie alſo gegen die bol chewiſtiſche Agi
tation ſchützen Die ruſſiſchen Vefehlshaber haben allein zu
kommandieren und die deutſchen Kommandanten in den
Geſangenenlagern haben ſich jeder Einmiſchung zu en halten
Wir haben angeſichts der Zu iſchenſälle in den Laçern darum
gebeten Jnſtrukrionen zu erhalten haben ſie aber nicht be
kommen Nachdem nun die Preſſe mobil gemacht hat iſt
jetzt eine Verſügung des Reichspräſidenten erſchicnen Wa um
konnte das nicht ſchon eher gemacht werden Die B
wachungs Mannſchaften die den Lagerkommandancen zur
Verſügung ſtehen ſind auf Zivilvertrag angeſtellt und ſetzen
ſich meiſt aus Arbeitsloſen darunter 90 Prozent Kommu
niſten zuſammen ſie Iabcn ſogar Beotriebsräte gebildet Pro
teſte der äußerſten Linlen Redner verweiſt darauf daß
Herr Wigdor Kopp die Voll nach verlangt über alle Ruſſen
zu verſücen die früher zum ruſſiſchen Reich gehört haben
alſo auch über Letten und Ukraincr Selbſtverſtändl ch er
heben die Vertreter dieſer von uns anerkannten Republiken
dagegen Widerſpruch Erneute Zwſchenruſe der Kommu
niſten Mir ſteht ein ro es MaLerial von ruſſiſchen Geſan
genen zur Verfügung Lie Namen kann ich hier nicht nennen
um die Leute nicht in perſörliche Geſahr zu bringen der
Regierung ſtehen ſie narürl ch zur Verfügung Der Lager
kommandant von Salzwedel führt ſeit einem Vierteljahr
Beſchwerde ohne überkaupt eine Antwort er alten zu haben
Jn ſeinem Lager ſind Revolutionstribungle err chtet worden
Leſchwerden ruſſiſcher Eeſangener ſind ſogar den ruſſiſchen
Kommiſſaren zur Erled gung übergeben worden das iſt doch
der Gipfel Die Unglücklichen werden mit dem Tode bedroht
nachts aus den Beteen geriſſen und halb tot geſchlagen Von
Diſziplin iſt in den Lagern überhaupt leine Rede mehr es
herrſcht nur Terror Run hat der Lagerlommandant cloſt
eingegriſſen und die ruſſiſchen Kommiſſare mit der Ver
haftung bedroht wenn dieſe Geſchichten nicht aufhörten Da
haben ſie ſich denn geſügt Der ruſſiſche Kommiſſar Eitow
tut ſich beſonders h rvor und treibt eine belſchew ſtiſche
Proxaganda wobei er ſich ausdrücklich auf die bevorſtehende
Unterſtützung der deutſchen fommun ſtiſchen Part i beruſt
Unler dem Druck der öſfen lichen Meinung Deut chlands Iat
ſich das Nevoluionstribunal nunmehr verwandele und zwar
ſeinen Namen in Unterſuchungckommiſſion umceändert uſ
ſiche Oſſiziere die ſich nicht den bolſchewiſtiſchen Wünſchen

Kunſt und wiſſenſchaft
Ein neues Slück von Hermann Bahr Jm kleinen

Schauſpielhaus in Berlin erl be der DreiaitLuſtſpielſchwant
Ehelei von Hermann Bahr ſeine Uraufſührung

und ſchien ein gutwilliges Publikum angenehm zu unter
halten Bahrs öſterreich ſche Bciſtreichelei men chlich er
wärmt wurde na nentlich von dem Schauſpi ler ik or
Sſchwannecke nett vorgetragen und verdient keine brſen
Worte

Wilhelm Pape f Jn Stockholm iſt im Alter von
61 Jahren der Berl ner Porträtsmaler Wilſelm Pa pe an
den len eines Unglücksſolles geſtorben Er war auf
dem Wecçe zur Nobel Preis Feierlichkeit von einem Auto
überſahren worden Pape war ſeit vielen Jahren als Hof
maler Wilkelms II tätig ſein urſprüngl ch kriliſches Talent
erſtarrte bald zur Repräſentationsmalerei

Dr Bayersdorfer f Jn München ſtarb der Kunſt
ler Dr Wilhelm Vayersdorfer im 35 Lebens

jahre
Ein neuer Rembrandt entdeckt In einem abgeſchiedenen

kleinen Städ chen des Harzes iſt ein Rembrandt entdeckt
worden deſſen Echtheit von Bode Hofſtede de
Pauli und Glück beſtätigt wurde Es handelt bei
dieſem Werke des Meiſters das ſein Entdeker Egon Mül
ler Hamburg in der von Bo3 Donath herausgegebenen
Serliner Halbmeonatsſchrift Der
um das Oelporträts eincs rornehmen alten Herrn Das
Bild iſt auf eine achteckige Eichenholztafcl gemalt und mißt
in ganzer Höhe 552 Zentimeter bei 40 Zentimetern
Breite Die Monogrammierung aus Rembrandis Leidencr
Zeit e typiſche Verſchlingung der Buchſtaben R H L be
findet ſich auf der rechten Hintergrundſeile am Rande oben
oberhalb der Schulter Von beſonderem Intereſſe iſt auch
der alte Originalrahmen welcher nach Feſtſtellung von Dr
Hoſſtede de Groot nach Rembrand s perſönlichen Angaben

z dieſes Bild angefertigt worden iſt und der aus Föhren
olz mit Hornauflage gearbeitet iſt Das Werk ein
r Rembrandts und ſtammt aus dem Jahre 1690

Ein Jntendant für Die Stadtverwaltung vonHannarer beabſichtigt den visherigen Altenburger und

unſtwanderer publiziert

ſrüheren Braunſchweiger Generglintendanten Max Ber g
Ehlert als Jntendanten zu berufen Ta man in ſo
verſtändigen Kreiſen nicht damit einverſtanden iſt ſo du
ten noch Kämpfe bevorſtehen Die Stadt Hannover übcer
nimmt das frühere Hoſtheater am 1 Januar

Uraufführung in Mänchen Lion Feuchtwangers
vieraltiee zwiſchen ſüditalieniſchen Tempelruinen ſpi lende
Komödie Der Amerikaner oder die entzau
berte Stadl kam in den Kammerſpielen zur Ur
auſſührung Tie Stellung und Führung der Hauptcharaktere
ener March ſing aus überfcinertem und verarmtem Ge
ſchlecht und des über dem gro en Teich zum Miliardär ge
wordenen Proletarier oßn s ließ ſo wie ſie dem Autor in
den drei erſten Alten beli bt Halte ſür den vierten Akt keine
andere Wal als die zwiſchen einer Courihs Mahlerſchen
Verlobung oder dem Verpuffen in lle nen Eſfckten Feucht
wanger wäl le den letzten Weg und erziclle dämit daß ſih in
den Beifall ſehr eifriger Freunde der die erſten Akte
wachſend gelol nt hatte Ziſchen und Tfrifen miſch en

Uraufführung in Breslau Jm Breslauer Figaro Theater
ſand die Uraufführung der Münch ner Künſtlerkomnödie

Der Mäcen ſtatt Verſaſſer iſt der junge Dichter
Walter Meckauer der mit ſeinem vor Jahresfriſt er

maliker der Deul ſchen Revolut on geworden iſt Die Satyre
ſeines neuen Werkes hat wieder e Schla kräftigkeit der
Situation und Menſchenkenntnis die das feſſelndſte an den
Werken dieſes verheifunçcsvollen Talentes ſind Seinen
ſcharfen Wirllichkeitsſinn in ocganiſcher Bindung mit einer
W Geſtaltungsſähigkeit rerſinnbildlichter Phan
tiſtik werden wir noch manche erfreul ſche Gabe verdanken
dürfen Auch dieſe Uraufführung ergab daß man ſich den
Namen dieſes neuen Dichters dem durch den Unverſtand der
Bühnen der Weg in die Offentlichkeit ſclange erſchwert
wurde wird merken müſſen Der Beiſall des ausverkauften
Hauſes war ein außerordenl lich groß er und wokhlverd enter

Ein Unfall Caruſos Wi gen derlEin o e aus ew Yorkdrahtet wird platzte auf einem Forgert in Broollyn Cariſo

d t w a Das a wurde ſofort
n ruſo ſür immex aich ehe ſeh in J nmex am Singen geh ndert ſein

ſchienenen präch igen Genoſſen Fichte ciner der erſten Dra

Antrag Arnſtadt auf

Maßnahmen gegen die Nichtkieferung von fgenelgt zeigen werben aks Angehkrige der welßen Garde
drangſaliert und von den willfährigen deutſchen Vehörden
bereitwilli ſt in andere Lager verlegt Slürmiſche Proteſte
der äußerſten Linken wobei Abg Adolf Hoffmann ſich beſon
der hervortut Präſident Loebe bittet wiederholt etwas
mehr Selöſtzucht zu üben Abg Höllcin erhält einen Ord

nungsruſ Wie kommt es daß Jnternierte die nicht nach
Rußland zurück en immer wieder auf die Transpor liſte
geſetzt werden Wie lommt es daß die ruſſiſchen Lagerkorn
mandanten erklären können ihr dürft den Abtransport
unſerer Leute nicht verbieten d den Lagern geht ſchon
das Eerede um man werde Schulter an Schulter mit
den deutſchen Genoſſen kämpfen Die kommu
niſt ſche Partei lut ihrerſeits alles um dieſe Beſtrebungen
zu unterſtützen Erneurer Lärm links Herr Kopp ſitzt
offiziell in Berlin heimlich reiſt er aber unter falſchem
Namen in Deutſchland umter und treibt ſeine Pe
paganda Redner verlieſt einen Ar ilel Der Freiheit
der ſich mit einem Kab nettsbeſchluß befaßt Wie lann dieſer
Beſchluß in die Freiheit konmen Der Fehler wird auch
hier bei den nachgeordneien Jnſtanzen liegen genau wie bei
dem Geſangenenloger Geſtern habe ich einen ruſſiſchen
Jnternierten hier in das Haus einführen wollen dregleichen
Herr Shleſinger von der Reichszentrale Mein Gaſt wurde
ſtändig kon rolliert der des Herrn Schleſinger konnte frei
ſchalten und walten Wer iſt Herr Schleſinger Unge
heurerLärmaufallen Bänken Ti Linke dringt
auf den Redner ein die Rechte macht dagegen Front Wenn
ich einen Herrn hier einjühre ſteht er unter dem Schutz des
Präſidenten Sollen wir uns das geſallen laſſen Er
neuter Lärm Und nun zu Jhnen meine Herren Kommüu
niſten denen es unangenehm iſt wenn ich Jhnen angeſichts
des deutſchen Volkes die Maske vom Geſicht reiße Herr
Schleſinger iſt doch Jhr Mann er ſcheut ſich nicht in zweifel
haften Lolaken mit Bolſchewiſten zuſammenzukommen Sie
alle arbeiten zuſammen mit Herrn Kopp am Sturz der
Regierung Jch bin bereit der Regierung mein Mate
rial zu unterbreiten Bewegt Fat uns nur die treue Sorge um
das Vaterland die die Deutſchnationale Partei hegt Zu
ruf Orgeſch

Vize präſident Vell bemerkt zu dem von dem Vorredner
e Fall im Reichs agsgebäude daß er die Sache
unterſuch n werde

Reichsſinanzminiſter Wirth bittet jedes unvorſichtige
Wort zu vermeiden damit das Los der 5000 internierten
Geſangenen nicht erſchwert werde und ſchildert dann daß das
Reichswehrminiſterium die Ee angenen weil ihr die er
forderl ch n Verwaltungorgane ſehlten nicht übernehmen
kennte Schließlich ſind ſie proviſoriſch dem Finanzminſſte
rium unterſtelle worden da die Wachmannſchaften Zivil
perſonen Find die allerd ngs im Heer gedient haben Mit
Herrn Schleſinger habe ich ſonſt nichts zu tun um die Rüfs
führung der Kriegsgeſan enen nach Rußland hat er ſich aber
große Verdienſte erworben Ueber die Einzelheiten der
Jnterpellat on werde Staatsſekre är Grzſinski ſ löſt ſprechen

Stoa ekretär Grzeſinsli An Kriegsge angenen iſt
nur noch ein Riſt in unſerer Hand Ueber die Regelung des
Abtransportes iſt am 9 April 1920 mit der Sowjetreg erung
ein Abkommen getroffen worden Zuruf gehört nicht hier
her intereſſiert uns nicht Wir denken binnen rier Monaten
alles los zu ſein bis dahin ſind eine große An abl von ihnen
als Arbeiter be ſchäftigt auch die Landwiriſchaft wünſcht
ſolche Arbeiter Hier legt nun der Grund zum Aerger erſtens
dürfen ſie leine Lohndrücker und Streilbrecher ſern zweitensdürfen ſe cht ſchlechter behandelt werden als die deutſchen

Die Zasl der Jnternerten betrug zuletzt etwa 570 000
Uner den zuletzt Abtransportierten beſand ſich auch General
Geyer den der Jnterpellant noch in Frankfurt geſehen
haben will Auch was der Jnterpellant ſonſt behauptet hat
ſind eben Behauptungen Ruheſtörungen ſind nie
vor gekommen Im allgemeinen haben die Jnternierten
keine Geſahr gebe ldet das könnte höchſtens der Fall werden
wenn ſie nach dem Re ept der Rechten behandelt würden
Die Leilung iſt zwei Kommiſſaren überiragen worden die
auf dieſem Gebiet jahrclange Cr alrung hatten Als Redner
von einer neuen n ſpricht de vom 10 Dezember
daticrt iſt unterbrichtihndie Rechte lebbaft und
ſtellt dicſ s Daium ausdrücklich feſt Eſſt am 7 Dezember
hat das Reichswehrminiſterrum eine Antibolſchew ſtenliſte
erhalten Die Interpellation richtet ſich ja nur gegen die rote
Armee Der Jnrerpellant hat zu dieſem Zweok einen ruſ
ſiſchen Offizier hierher brugen wollen und wollte ſich rinen
Blankoaucweis über ihn ausſtellen laſſen Hört hört Schie
ber Proteſte rechts Die deutſche Regierüng bürgt für eine

J Verlängerung der mediziniſchen Ausbiidungszrit in Sicht
Bei den Beratungen der deutſchen mediziniſchen Fakultäten der

Arrztevertre er und der rreußi ſchen Modizinalrerwaltung hat ſich
als allcemeine Anſicht die Notwendiokeit einer Verlöngerung der
mediziniſchen Ausbildungs ſeit er eben Das Medizinſtudium ſoll
nach den Vorſchl gen der in Halle abgehaltenen Konferenz der
Sociſchullekrer und der Aerdte ſo eingeteilt werden daß das kli
niſche Strd um euf ſieben Semeſter verlängert wird ein
ſimriger Veſchlrß wöhrend für di Veibehalturg von fünß
vorllini chen Seweſern ſice unter dem Einfluß des theore iſchen
Vertreters einer ſüddeutſcen Unirerſität wider Erwarten eine
Maijicoritöt ren 8 zu 6 ergab Das würde eine Verlängerung
des Medizinſtudiums gauf ſechs einſchließlich des pra
tiſchen Tobres arf ſielen Tabre bedeuten was da der Beſchl
trotz der Vertrau lichkeit der Verhandlungen bekannt wurde unter
den Medizinſtudierenden greke Vounruhirung erregt Der Be
du iſt aber wie Ceh Rat Schwalbe in der Deutſchen
WMediz Wochenſchrift betont nur Materizl für die endgültigen
Verhandlungen die im Dezember ſtattiinden werden Dabei
dürſte wohl die geſamte Ausbildungszeit nur auf 13 Semeſter
verlöngert werden

Werkwürdice Folgen der Hochſchulrefeorm Das Miniſterium
ſür Wiſſenſchaft u w will be anntlich nicht nur das Extraordi
nariat ſondern auch den Profeſſortilel abſchaſſen Während alſo
die Extraordinar en jetzt zu Ordinarien ernannt werden wird kein
Privatdorent mehr durch Ernennung zum Ti ularprofeſſor oder
außeretatsmäß cen a o Prof ausgeceichnet Das heißt daß die
Privatdozenten um jede Möglichkeit kommen ſich außer durch eine
Terufrng als Ordinarius rorwärts ubringen und daß die älteren
von ihnen die jetzt dran waren natürlich von Kolleçen Publi
lum Patienten und Schülern um die Sache aber erſt recht ge
fährlich für ſie zu machen auch von den Ordlnarien die allen
Berufungen bewir en lönnen als unwürdig dieſer Titylatur an
geſehen werden Wer kann es ihnen denn an ehen daß die An
träge der Fakultäten zugunſten ihrer Ernennung unerledigt in
den Regiſtrg uren des Miniſteriums liegen Die Pripvatdozenten
hasen es ſchon längſt gelernt zu leiden ohne zu klagen Sie
baben jetzt och dazucelernt daß auch die ſchönſt n Refermpläne
an ihrem Elend nichts ändern es ſei denn zum ſchech en

Gochſchulnachrichten

t a 14 Dezember Wie die Frankf
meldet hat Dr Julius von Vraun ordentlicher

rofeſſor an der Berliner Land wirtſchaftlichen Hochſchule
einen Ruf an die Uniperſität Frank,urt erhalten
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rechte Behandlung der Jnkernlerten und wird etwaigen
rgewaltigungen des einen Teiles durch den andern wcht

laſſen Was aber der Jnterpellant bielang vorgebracht hat
ſich als unbeweisbare Behauptungen erwieſen J den

der

s kommt kein Kriecsgefangener oder Jnternierter zum
ſtransport der nicht noch Rußland zurück will Herrn Kopp

muß ich ebenfalls in Schutz nehmen Zu einem Einſchre ten
gegen die ruſſiſchen Kommandos Zunge oder Gefan e
gen hätten wir nur dann Anlaß wenn etwa offen die Auf
forderung zum Angriff auf uns oder die Regierung darin
enthalten ſein ſollten Die Kommuniſten habenſie alle Mühe gegeben mit den Gefangenen
in Beziehungen zutreten Wenn ihnen das biskong
nicht gelungen iſt ſo iſt daran die Abneiçcung der Ruſſen
ſchuld ſich nicht in Ge ahr zu begeben

Als Finanzminiſter Wirth bemerkte ein Abgeordneter
abe ihm mitgeteilt Staats ſckre är Grzeſinsli habe pole

niſche Aeußerungen gegen Angehörige von Regierungs
parteien und ſpeziell ſolche der deutſchen Volkopartei getan
er werde darauf zurückkommen entſpinnt ſich eine
Lärmſzene die minutenlang anhält Pſui
ruſe ertönen

Abg Stückllen Soz Warum hat ſie nicht ſchon in
Weimar Widerſpruch gegen das Abkommen der Sowjetregie
cung ecrkoben das die Eefangenerlage regelt Es handel ſich
um ein Keſſ ltreiben gegen die Regierung um Spitzel
arbeit niedrigſter Art die jetzt den Bolſchewismus
als Vorwand benußtzt Wenn uns Herr Kopp nicht ſo ent
regengekommen wäre Fätten wir noch nicht ſoviel deutſche
Eefon ene aus Rufland heraus bekommen Jch warne vor
der Unterſtellung der Lager unter das Weßrminiſterium

Die Beratung wird abgebrochen Es folgen perſönliche
Bemeorkungen

Nächſte Sitzung morgen mit ag 1 Uhr Jnterpellation
Aderhold wegen Abſendung der jüngſten Note an die Eng
tente ohne den Re chstag zu befragen außerdem lleine Vor
agen darunter Beſoldunzsvorlage und Weiterberatung

Schluß gegen 7 Uhr

Deutſches Reich
Boyern nnd die Elnwohnerwehrnote Nachdem die Antwort

note Ceneral Nollets auf die deutſche Einwohnerwehrnot im
Wortlaut angelangt war trat der bayeriſche Miniſter
rat zu einer Sitzung zu ammen um ſich über die Konſequ nzen
ſchlüſſig zu werden Der Miniſterrat neigte der Auffaſſung zu
daß die rein wilitäriſche Erledigung einer im Sinne der
bayeriſchen Regierung nicht militärſchem ſondern innerpolitiſchen
Frace durch den Chef der inkeralliierten litärkomm ſſon den
Weg zu diplomatiſchen Verhandlungen offen laſſe
Die bayeriſche Regierung will demgemäß die Neichsregie
rung um Fortſetzung der Verhandlungen er
ſuch en wofür die Regelung des Auflöſunge modus und der Ent
waffnungspfl echten eine auch in der Note Nollets ſchon angedeutete
Baſis bilden würde

Tm Prozeß Scheidemann Peinz berantragte der Stagts
anwalt gegen Prinz wegen verſuchter ſchwerer Urkuynden
fälſchung und B lridigung Sche demanns und Georg Sllarz
eine Gefängnisſtrafe von einem Jahr und ſechs Monaten
Das Urteil lauete auf ſechs Monate Eeſängnis

Im Marburger Studentenproz ß ſtellte die Verteidigung
den Antrag den Prinzen Friedrich Wilhelm zu
2ippe als Zeugen zu laden der damals beim Stabe des

re von Schenk war Dem Antrage wurde ſtalt
geben und die Zeugenvernehmung ſortgeſcetzt
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NuslandösRunöſchau
Die griechiſche Antwort an die Entente Wie die

romiſche Tribuna aus Arhen meldet hat die gricechiſche
Regierun die Antwort auf die Note der Alliierten abg faßt
Dar n werden vie gegen Konſtantin und die ihm ergebenen
Offiziere erhobenen Anſchuldigungen als unbegründet be

eichnet und die freund ſchaſtliche Hal ung hervorg choben die
i griechiſche Regierung gegenüber den Alliierten einzuhal

ten wünſcht und erklärt daß ſie den eingegangenen Ver
pflichtungen treu bleiben werde

Präſident Wilſon hat nach einer Matin Meldung aus Lon
don an das amerikaniſche Volk das Verlangen gerichle eine halbe
Million Dollar zu zeicnen um die noetleidenden Kinder Europas
zu unzerſtützen

Der Privatdozent ſür prakliſche Theclog e an der
Kieler Univerſität Prof Dr theol Amandus Wein
re ich Direk or des Predigerſewinars in Preetz und Kloſter
prediger iſt zum Honorarproſeſſor in der Kicler throlog
Fakultät ernannt worden Dem Pr vatdozenten für
röwiſches und bürgerl ches Rich an der Göttinger Uni
verſität Dr jur Hans Ot o de Boor iſt ein Lehrauftrag zur
Vertretung des Zivilprozeſſes erteilt worden Zum
Bibliothckar Vorſtand der Haup bücherei der Techniſchen
Hoch ſchule zu Breslau iſt arſtelle des Oberbibliothekars
Prof Dr W Molsdorf der Bibliolhekar Dr jur Paul Pe
ſcheck an der dortigen Staats und Univerſitätsvibliot ek
ernannt worden Ernannt wurde Prof Dr Friedrich
Krüger von der Danziger Techniſchen Hochſchule zum
ordentlichen Proſeſſor an der Univerſi lät Greifswald
ihm wurde der durch den Weggang des Proſeſſors J Starker vi erledigte Lehtſtuh der Phy übertragen

Wie aus Weimar berichtet wird wurde im Thüringer
Landtag nach längerer Debatte folgender Antrag angenomn
men Der Landtag ſür Thüringen Fält die Errichtung einer
Lehrabteilung zum Zwecke der Vorbildung der Betriebs
räte für wünſchenswert e Regierung wird brauftragt
73 mit der Matcrie zu befaſſen die Vorbedingungen nach

en in der Debatte zum Ausd uck gebrachten Geſicktspunkten
z vwrüfen und dem Landtag bald möglichſt zu berichten dezw
eine geeignete Vorlage zu machen Die durch die Weg
kern ung Profeſſor Dr Wimmers nach Gicßen freigewo dene
ſforſtwiſſ chaftiſche Profeſſur an der Univerſität Frei
burg iſt dem Forſtmeiſter Dr Diete rich in Möſ
ingen Würltemberg dem Herausgeber der Wochen

chrift Silva angebolen worden Der Ordinarius der
n uteſtamentlichen Wiſſenſchaft in der theologiſchen Fakul
tät der Univerſität Königsberg Prof Lic theol
Jokannes Behm wurde von dieſer Fakullät zum Ehren
doklor ernanmit Dem Direktor der Unirerſitätsb blio hek
in Freiburg i ord Honorarproſeſſor für philologiſcheIswiſſenſchaſten Dr Emil Jacobs ſind die akadem ſchen

te und e Amtsbezeichnung eines erdentlichen Prof
rof Jacobs kat erſt türziic einen Ruf

nach Göltingen e ehrt Im Alter von 71 Jahren ver
ed der langjäh ozent für algebraiſche Angakyſis und
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Halle und Umgegend
Halte den 16 Dezember 1920

Fu den hall ſchen Schulfragen
De Evaugeliſche Schulgemeinde beſprach in ihrer erſten

Sit ung Ogantjationsſraren Cine Verſammlung mit frezrr Aus
ſuradje ſoll am 12 Januar im Reſormrealgymnaſium ſtartjinden
n der Lerr Trebeſius über den Kampf um die evan
geliſaje Sa,ule precjen wird Zu dem Erlaßz des Wininers
Für Wien ch aſt uſw uber den Konfirmanodenunzerrid,t ſoraqj man
n it Rud ch Uur die beſonreten Derhalinijjſe ver Croßzſtadte den
Wanſch us oß die Konjirmänvenſtunden auf die
erſte Tormeageſtunde auch weiterhin gelegt würden Der Stadt
verordnetenver amnmnlung Le ä o man zur Wahl des Stadt

h ulrares jolgenden Wunſch zu übermitteln Den verren
Sladlveroroneten ſrechen wir ven dringeneen Wunſu aus daß
bei der Le orſegenden Wiederbejetzung der Sead ſa,ulratsſtelle
mit Rückſicht uf den vorweegend evrangeliſc en Chararter un erer
Stadt und Lcn Ernſt der Zeit ein bewahrrer Schulmann evange
liſc en e enn Riſſes anLeſelt wird der in alen S ulen der
Stadt nicht nur gründ a es Wiſſen und örper zeige Erlüch gung
zu fördern ſondern auch Reli icn und Sittlich eit zu erhalten
und zu pile en geeignet und willens iſt Gegen die Anordnung
der Shuldeputation der Stadt Halle daß der Religions
unterricht in den Vol s ulen ſofor auf die Endſtunden verlegt
werden joll beſhicß der Beirat durch eine Eingabe an die Schul
deputation Einſpruch zu erheben

Auszcichnung Dem Lehrer Max Berthold Leutn d
der im Srühjahr dieſes Jahres aus der franzöſiſchen Gefangenſchaft
szurüd ehrte wurde das Eiſerne Kreuz I Klaſſe verliehen

e

Familien Nachrichten
Ecboren Artur Ackermann Dederſtedt H Walther

alle
Verlobte Scelma Ehrlich Wannſried a Werra Euſtav

Serbers Halle Selene Werrmann Herrmann Braſching
Halle

Ceſtorben Prokuriſt Wilhelm Röthling 40/J Halle Euſtav
Rückert Falle Lermann Dobſchall 58 Sennewitz Maurer
Karl Pfei fer 3 Halle Wwaurerpolier Albert Rothe 51 J
Radewell Chriſt an Koch Grodbraſchwitz b Halle Amalie Müller
geb Wilde 67 Quilb china Schuhmachermeider Euſtav Zeiſing
54 Halle Jnvalide Emil Brockhhaus 77 Halle Sorhi
Je geb Sch öder 62 Kaufmann Hermann Kayſer 51
Da te

Provinzial Nachrichten
Fu den eſenſchiebungen in Getrelde

200 Millionen Umſatz
Dresden 15 Dez Neue Enthüllungen zur Affäre im Ge

treidegreß handel kann der Mi arbeiter der Leipz Ztg auf
Grund amtlicher Mitteilungen machen Wartner hat dem
Kommunalverband falſche Rechnungen unterbreitet und
dadurch ſchlanlkweg 285 000 Mk verdient Jn einem anderen
Fall halte er für denſellen Kemmunalrerband in Bayern Lebens
mittel eingekauft die aber der Verkäufer zurück haben wollte um
ſie noch teurer nach dem Rheinland zu verkaufen Wartner gab
die gekauften Lebenswittel zurück aber natürlich nur mit einem
Aufſchlag Durch einen einzigen Brief verdiente
er 170 000 Mk Vie Allgemeinkeit iſt durch Wartner um Hun
derttaujende geſchädigt worden Nebenbei hat er ſich auch große
Steuerhinterziehungen zuſchulden kommen lIeſſen

Nach dem vorliegenden Matrial ſind auch rieſige
Preistreibereien rorgelommen ſo iſt Mehl von 22 Mk
auf 55 Mk getrieben worden Bei Wartners Freund Lange
in Loſch,witz ſand man zweieinhalb Kilogramm ge
ſchmolzenes Gold und über ſieben Kilogramm einge
ſchmolzenes Silber Sehr faul ſoll es auch um die Warenein
fuhrgeſell,c,aft Böttcher K Co ſiehen Ein Lager beſitzt ſie
überhaupt nicht Thr ganzer Warenvorrat beſtand beim Er
ſcheinen der Beamten in einer Streichholz,ſchachtel An di ſer Ge
ſellſchaft ſind der Serausgeber des Salonblatt s Fesler und Hof
rat Fritz Roſenthal kommanditiſtiſch bereiligt beide angeblich nur
mit einer Kapitalseinlage Jn Wirklichkeit hat Roſenthal das
Geſchäft geleitet Zahlleſe Briefſchaſten und Bücher fanden ſich
bei ihm ror Die Geſellſchaft hat in einem halben Jahr einen
Umſatz von 200 Millionen Mark gehabt Rechnet man
daß Roſenthal nur ein Prozent Proviſion genommen hätte
natürlich iſt das viel zu wenig und er ſieht wahrhaftig nicht nach
einem Prozent aus ſo hätte er aus Jahr gerechnet ſchen vier
Millionen Mark an den notwendigſten Lebensmitteln des Volkes
verdient Die beteiligten Unterſuchungsbeamten erklären daß
Roſenthal ſchon jetzt große Steuerhinterziehungen nachweisbar
ſeien Ein Stedbri f iſt erlaſſen und ein großer Teil ſeines Ver
mögens beſchlagnahmt worden

c Magdeburg 15 Dez 40proz Mieterhöhung
Der von den Stadlverordneten gewählte Ausſchuß zur Feſt
ſevung der WMiethöchſtpreiſe hat beſchleſſen den Hausbeſitzern eine
Erhöhung der Friedensmiete bis zu 40 Proent zuzugeſtehen
Der Auf ch as ſoll nicht allgemein erhoben werden ſondern ſich
jeweils nach dem Ertraggswert des einzelnen
Hauſes ricten Jn Zvweifelsſällen wird alſo nach wie ror das
Mieleinicungsamt zu entſcheiden haben Koſten für notwendige
Reraraturen ſind in dem Mietszuſchlage nicht enthalten Die
Hausbeſitzer we den in die en Falle Anträge nach S 10 der Höchſt
mietenrerordnung ſtellen müſſen Der Magiſtrat hat in ſeiner
Sitzung dieſem Beſchluß zu geſtimmt

1 Treſſurt 15 Dez Seltſame Tapetenborte
Um Celd zu paten vrerwand e ein hicſiger Einwohner für die
nach ſeiner Anſicht zu teure Taperenborte Eſchweger Stadtgeld
und zwar die orizinellen Fünf Pfennig Scheine mit
dein Tütemann Der Meter dieſer Geldborte kam auf 1,25 Mk
zu ſtehen

vermiſchtes
Die Stadt Tepeleni durch Erdbeben zerſtört Meldungen

aus Valona zufolge wurde die Stadt Tepeleni und mer
Dörſer in ihrer Umgebung durch ein Erdbeben zerſtört Die
Stadt iſt voliſtändig vom Erdboden verſchwunden Nach lis
herigen Feſtſtellungen ſind über 200 Perſonen der Kata
ſtrophe zum Opfer gefallen 157000 Menſchen ſind obdachlos
Das Erdbeben dauert noch an

Selbſtmord einer ſpaniſchen nzerin Jm Kaſino desKurhauſes in Meran het die wer Tänzerin Malvine
Viwian Selbſtmord rerürt Eie ſchüttete Zyankali in

r Seltglas und trank dasſelbe aus bevor noch die neben
r Sitzenden ſie daran hindern konnten Die VLivian hat in
ran Unſummen ver m ſie einen Verluſt von

tt ſchei
rigonometrie und Vſſſtent ſür Geodäs an der Techniſchen

Hochſchule in Hannapex Profellor Max Petzold l Tat geweſen zu ſein

Die Tante aus Amerika Ein armer Krankenwärter der
Heilanſ alt Tann nhef in Lütiringhauſen erhielt die Rach
richt daß ihm ſeine in Nordamerila verſtorbene Tante das ſtatt

Vermögen von vier Millionen Mark hinterlaſſen
abe

Letzte Pepey chen
Telegraphiſ her Spezialdienſt der Saale Zeitung

die Maßnahmen zur Er,aſſung des Brotcçetreides
DA Borlin 15 Dezember Eigene Drahtnachricht

Mit Bezug auf vie im heu igen Morgenblatt der Voſſiſchen
Zeie ung angekündigten Mahnahmen zur ſchärſeren Erfaſ
ſung des Brotgetreidves erfähet die Dena von zuſtänviger
Steue Reichsernahrungsminiſter Dr Hermes ha Maß
nahmen zur ſchärſeren Erſaſſung des Brotgerreides m t Rüu
ſicht auf die mangelhaſte Ablie erung bereits in verſchiedenen
Reden angekündi gr Wir ſtehen nun in dieſem Lohre be
ſonders ungünſtigen Verhältniſſen in Vezug auf die Getreide
ablieſerung gegenüber ſo Laß Maßnahmen zur ſchärſeren
Erſaſſung unbebingt geboten erſcheinen Es hanvelt ſich aber
bei der vorzunehmenden Aktion lediglich um eine Nachſcheu
zur Erſaſſung des ablieſerungs pflichtigen Getreides wie ſie
vicher in jedem Lahre ſtatigeſunden hat nur daß dieſe Rach
ſchau in dieſem Hahre etwas früher einſetzen wird Die
geſamte Durch ührung der Erſaſſungsmaßnahmen ieat in
den Händen des Lanbesgetreideamtes als dem ausführenden
Orçan Daß dabei gegerenen als lewaffnete Macht im un
ſpruch genommen wird iſt weder erwas Teſonbelcvu noch
Reues ſondern ſchon in den letzten zwei Jayren in allen
erſorderlichen Fähen geſchehen

Eine ſcharfe Kritik des Reichstagspräſidenten
am Parlament

DA Breslau 15 Dezember Eig Drahtnachricht
Jn der Breslauer Loltswächt unterzieht der Präſident des
deutſchen Reichstages un Aogeoronecer für Vreslau Paul
Löbe den parlamentariſchen Vetrieb der letzten Zei einer
freimütigen und gewiz trefjenden Kritit

Daß neben einem Reichsparlament noch zehn große und
etwa acht kleine Landes parlamente die Geſetzesfabritation
berreiben iſt wohl eine uncbwendvare Einrich ung ſo lange
noch die Einzel und Kleinſtaalerei an Stelle der Einheits
republik herricht Wie unrationeil aber ſelbſt in dem hecror
ragendſtien dieſer Parlamente gearbeitet wird wieviel Kraſt
Zeit und Geld Ldavei unnütz verran werden geht aus der
Leralung des Etats hervor Seit Wochen berät der Reichs
tag den Reid,shaushaltsplan für das Rechnungsjahr 1920,/21
von April zu April Dreiviertel dieſes Lahres liegen hinter

uns Einnahmen und Au gaben für dieſe Zeit ſind längſt
entſchicden erlebigt können durch Reden und Beſchlüſſe kaum
noch veeinſlußt werden Mehr noch Der Etat für das nächſte
Jahr muß bei den einzelnen Behörden jetzt ſchon entworfen
und aufgeſtellt ſein Jm Januar ſpäteſtens Februar ſoll
auch er dem Parlament vorliegen Auch dafür können etwaige
Richelinien und neue Geſicht punlte ſür die Auſſtelung bei
den Vehörden nicht mehr in Frage kommen da es bereits
zu ſpät iſt Löle ſührt dann die Gründe an die die Ver
ſpärung der Verhandlungen entſchuldigen meint aber daß
rie Parteien ſich viel weniger parteipolitiſch cuslaſſen müßten
daß ſie ſich bei den politiſchen Debatten bei jedem Gegenſtand
der Tagesordnung des parteipolitiſchen Gezänks mehr ent
halten müßlen Die Folge dieſer Parteipolitik im Parlament
ſei vaß die Abgeordneten gleichgültig geworden ſeien Es
ſände eine Maſſen lucht der Mehrzahl der Abgeordneten ſtatt

Von 450 Abgeordneten laſſen ſich 250 überhaupt nicht ſehen
der Reſt gibt Gaſtrollen von einigen Minuten um ſich dann
irgendwo innerhalb eder außerhalb des Hauſes nützlicherer
Veſchäſtigung hinzugçgeben

Der poſtive Vorſchlag Löbes zur Verbeſſerung geht dahin
daß die Fraktionen deren Zahl durch die Spoltung des Zen
trums und der U S P auf 8 vermehrt ſei ihre ſog zweite
Rednerrarnitur Lei den Generaldebatten beſeitigen und die

et jedes einzelnen auf 24 bis höchſtens 1 Stunde ver
ürzen

NAnnahme der Beamten Seſoldungs Vorlage
WTB Berlin 15 Dez Drahtnachricht Der Be

foldungrausſchuß der Landesverſammlung nahm heute die
Vorlagen über die Beamtenbeſol tung an Durch die Reu
regelung werden die Altpenſionäre den Neupenſionären
gleichgeſtelt Tie weiblichen Beamten erhalten bei gleichen
Pflichten die gleichen Vezüge wie die männlichen Eine
Reihe von Beamten iſt in niedrigere Gruppen teilweiſe mit
Aufrüclungsmöglichkeit eingereiht worden

Die Entrüſtung der Oberſchleſter über die Koſen
berger Rede Korfantys

DA Gleiwitz 15 Dezember Zu der Mitteilung
der Agence Havas üler die Abſtimmung in Oberſchleſien
ſchreikt die Oberſchleſiſche Volksſtimme heute früh Die
Unterſtellung der Havas Agentur daß die Oberſchleſicr ausdem Reiche Unruhen hervorrufen klönnten iſt ein Märchen

das General Le Rond hoffen lich berichtigen wird Dem
Herrn General Le Rond liegt doch in der Roſenberger Rede
Korfantys das Material dafür vor wer beabſichtigt blutige
Unruhen zu ſchaffen Leneral Le Rond wird nicht umhin
lünnen Fch zu dieſer Rede Korfantys in Roſenkberg ſobald
wie wöglich zu äußern Er ſoll vor den Augen der Welt
bekennen ob Korfanty unſchuldig iſt Wir haben den Be
weis daß er ſchuldig iſt Will General Le Rond dieſe ent
ſetzliche Roſenberger Red durch die interalliierte Kommiſſion
decken Das lönnen wir nicht glauben Wenn Oppela
weiter ſchweigt wird r Mann in Oberſchleſien nach Ge
rechtigkeit ſchreien Ohne Gerech igleit geht dieſes Land
zu Grunde Wir bitten nicht um Berechtigkeit ſondern wie
verlangen ſie Vor dem Auditorium der ganzen Welt o
der Fall Roſenberg aufgerollt werden und wir werden es
aufhören zu rufen bis uns und dieſem Korfanty ſtrengſte
Gerechtigkeit wid erfahren iſt

die japaniſch amerikaniſche Spannung noch nicht
behoben

London 15 Dezember Ei Drahtnachrichtn en Tee St re uitani annung noe es oſten L graniſce ar ment er wie hier verlautet

etwa 400 000 Mark erli nut dex Grund zu dieſer

loſſen die fordern disaeaetnenein renes Aires 15 Dez Ein n alen iſt
im Safen von Bahig Vlanes eingetroſſen



Sport der Saale Feitung
Der Hockeyrerbandstag in Leipzig

Am Sonnabend und Sonntag hatte der Mitteldeutſche
Hockey Verband einen außer ordentlichen Verbandstag nach
Leipzig einberufen Es waren von 65 Vereinen 51 vertreten
mit 63 Stimmen und dazu kamen noch ſechs Vorſtandsſtimmen
Ein Antrag des Kreiſes Nordweſtſachſen behandelte die Amts
führung des inzwiſchen zurückgetretenen Vor itzenden wer
cher durch de Neuwahl mit Herrn Martin A S Leipzig
gut beſetzt ſein dürfte Als Schriftführer wurde M Roſe
VſB Leipzig gewählt reſp wiedergewählt Ern ſehr wichtiger
Antrag der Ruder Geſellſchaft Nelſon Halle behandelte die
Mißſtände welche der Paragraph 18 offen ließ laut welchem
es Spielern eines Kreiſes re,p Vere nes nicht verboten wird
noch für einen andern Verern zu ſpielen Allſeltig fand der
Antrag als Verbot auf Ausdehnung des Paragraphen 18
auf Geſellſchaftsſpiele Anklang und man einigte ſich auf die
Verfaſ,ung daß ein Spieler weicher ſeinen Wohn ttz wechfelt
nach einer Karenzzeit von 14 Tagen und Abmeldung beim
alten Kreisvorſtand dann für einen neuen Verein berechtigt
iſt zu ſpielen

Ein weiterer Antrag des VfL Halle den Kreisvorſtand
des Kreiſes Provinz Sachſen in ſelner jetzigen Beſezung
abzulehnen konnte da nicht ſatzungsgemäß eingereicht nicht
beachtet werden Eine weitere Ab ehnung fand der Antrag des
T und Sp V Deſſau vom Kreis Magdeburg nach Leipzig
überſchrieben zu werden da ebenfalls nicht an den zuſtändigen
Verbandsvrorſtand eingereicht war Kreis Oſtſach en bean
tragte den Krelsvorſtänden Befugnis zur Disqualiſikation
zu erteilen doch wurde eine Einigung erzielt durch Verreihung
der Befugnis für Spieler nicht aber für ganze Vereine Cin
Dringlichkeitsantrag des Kreiſes Thüringen betr Satzungs
verbeſſerungen wurde einer Kommiſfſlon des betr Kre es
überwieſen Eine Schledsrichterausbi dung ſeitens des Ver
bandes wurde als nicht ausführbar an die einzelnen Kreiſe
überwieſen und bearbeitet

Wetternachricht aus dem Harz
Sonneberg 15 Dezember Der Oberharz hat eine Schnee

decke von 5 Zentimeter die zum Training im Langlauf und für
Anfäncer zum Ueben im Skilauf ausreicht Starler Rauhre f
und wundervoll ſchöne Winterlandſchaſt bei Südoſtwind und kla
rem Himmel Die nebelſicheren Stiwege über den Bruchberg ſind
in Ordnung

e

Aus dem Leſerkreiſe
Für die Veröffentlichungen amer dieſer Ueberſchrift übernimmt die

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIauf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzee in vollem Unfauge
der Einſender verantwortlich

Freie Volksbühne
Jm Jntercſſe des idealen Zweckes der Freien Volks

bühne möchte ich an dieſer Stelle die Mitglieder bitten die
Vorſtellungen der Freien Volksbühne welche pünktlich76 Uhr beginnen doch ſo zeitig aufzufuchen damit beim
ſpäteren Einlaß keine Störungen reranlaßt werden Durch
das unpünklliche Erſcheinen der Beſucher der Veranſtal
tungen werden nicht nur den Milgliedern ſelbſt ſondern auch
den Leitern der Freien Volksbühne große Unannehnmlich
keiten verurſacht Dieſer Wunſch aus der Milte der Mitglieder kann doch h ſchwer zu erfüllen ſein da jeder
einzelne Beſucher der Veranſtaltungen ſchon Tage ſogar
Wochen vorher weiß wann der Tag des Beſuches fcſt
gelegt iſt

Dem Vorſtand der Feien Volksbühne ſei zu empfehlen
Nachzügler während der Au ſührung nicht in den Saal ein
zulaſſen ſondern die Pauſen abzuwarten n
handel Gewerbe und verkehr

Vom Zuckermarkt
Zwiſchenverteilungen und Abändernugen früher vor

genommener Zuweiſungen von Erſt und Nacherzeugniſſen
durch die Reichszuckerſtelle belebten während der Berichts
woche den Verkehr an den deutſchen Rohzuckermärlten Jm
allgemeinen blieb die Geſchäftstä igkeit aber gering und
vorzüglich waren die Rohzuckerfabriken darauf bodacht ſich
ſo ſchitell als möglich der fertiggeſtellten und zum Teil längſt
in den Beſitz der Raffinerien übergegangenen Rohware zu
entledigen Soweit der Waſſerweg ſür die Ablieferungen
vorgeſchrieben iſt beeilte man ſich beſonders zumal eine
neue Froſtwelle eine abermalige Unterbrechung der Fluß
ſchiffahrt in wenigen Tagen herbeiführen kann Auch die
Eiſenbahnladungen wurden nach Kräften gefördert ſowcit
die Geſtellung geeigneter Wagen dies möglich machte
Wieder haben einige Rübenzuckerfabriken die Verarbeitungder Zuckerrüben zu Ende geführt und die erzielten Ergeb

niſſe ſind im großen und ganzen recht zufriedenſtellend Das
kommt auch in den amtlichen Ausweiſen über die Rüben
verarbeitung im Monat Oktober zum Ausdruk Nach den
amtlichen Berechnungen wurden im Monat Oktober rund
8 058 200 Zentner Zucker in Rohzuckerwert ausgedrückt er
Lugt oder 4 468 000 und 3 133 200 Zentner mehr als im

ktober der beiden Vorjahre Dabei wurde eine Zucker
ausbeute von durchſchnittl ch 15,01 Proz fceſtaeſtellt oder

65 Proz und 1,91 Proz mehr als bei der Erzeugung im
Oktober 1919 und 1918 Dieſes beträchtliche Mehr in der
Zuckererzeugung gegenüber den beiden Vorjahren iſt aller
dings zum Teil darauf zurückzuführen daß die Rübenver
arbeitung früher aufgenommen und ohne weſentliche Unter
brechung durchgeführt werden konnte weshalb der all
gemeine Schluß der Rüben verarbeitung diesmal auch früher
eintreten wird als in den beiden d Be l riebs
jahren Jmmerhin iſt eine erfreuliche Beſſerung der Ge
am lage zu verzeichnen Wenn im wirtſchaftspolitiſchen

Ausſchuß des Reichswirt chaftsrates über die Zuckererzezugung
geſagt worden iſt im vorigen Jahre betrug ſie knapp 14 in
dieſem 23 vielleicht 24 Millionen Zentner ſo iſt das nichts
Neues beſtätigt höchſtens die an dieſer Stelle ſchon früher
aufgeſtellten Vermukungen Dagegen iſt die neuerliche Aus
laſſung des Reſchswirtſchafts niniſters die Zwangswirtſchaftfür Kider müſſe vorläufig noch weiter au rechterhalten

werden ſehr zu bedauern da ſie darüber muß man ſich
c doch überall klar ſein ſtark hemmend auf den nächſt
ährigen Rübenanbau wirken wird Eine ſtarke Herauf
etzung des Rübenanbaus aber iſt notwerdig nur zur

ckung des eigenen Bedarfs ſondern auch zur Erreichungder Vbalichteit der Ausfuhr von deutſchem Zuser

Am Raffinademarkie führten die Ablieferungen von
Verbrauchsware aus alten r zu lebhafterTätigkeit Die Raffinerien bemühen ſich erfolgreich die noch

r nicht gelieferten Poſten zur Verladung zu bringen
Veraröeitung des Rohzuckers nimmt weiter glalten Ver
lauf und die Befürchtung Kohlenmangel könnke zu unliebſamen Unterbrechungen Juhren ſcheint auf abſehbare Zeit

behoben au ſein
Jn Zuckermeclaſſe herrſchte w

Der Begehr zum Zwecke der Viehſütterung wie zur
bereitug trat beſonders hervor

Der Streit der Brüder Petſchek
Jn der Eeneralverſammlung der Braunkohlenwerke

Leonhard A G zu Zipſendorf kamen die Gegenſätze
zwiſchen den keiden Brüdern Petſchek durch die Anträge einer
Mcinoritätsgrupre vertreten durch drei Rechtsanwälte zum Aus
druck Lie darin cipfelten den Ge,chäfesbericht als unvolltommen
und die Bilanz als unrichtig zu bemängeln weil ſie auf Zahlen
au gebaut iſt die in der vorjährigen Generalverſammlung bereits
beanſtandet wurden Auf die grotze Anzahl von Anfragen die im
übrigen ſchriftlich niedergelegt waren gab Direttor Knackſteot
folgende Aus unſt Die beanſtandeten Tabellen im Geſchäfts
bericht beträfen ſelbſtverſtandiich auch die Braunkohlen G
Lereinsglück da die e eine eigene Ziegelei nicht beſtze und ſämt
liche Löhne von der Geſellſchaft Lecnhard gerahlt werden Repa
raturen und Jnſtandjehungen wie ſie inſolge des Krieges not
wendig geworden ſind ſind den einzelnen Betrieden belattet
worden Das Abraumkonto das in der vorigen Bilanz unter den
Attiven erſchien ſei infolge der ſtarren Lohnerhöhungen erledigt
Jn den Kreditoren ſeien ſtille Reſerven nicht
enthalten Auf neue Rechnung ſeien nur Poſten eingeſetzt
die das neue Jahr betrefſen Es ſeien darin eine volle Woche
Lohn für die erſte Juliwoche enthalten die tarifmäßige Aufbeſſe
rung der Gehälter rückwirlend pro Suni mit 740 000 Vtk Steuer
rücklage 100 000 vk und Knapp ſchaftsbeiträge 121 000 Mk Die
Abraumlcſten würden in Zulunſt aus den Betriebsroſten gedeckt
werden Unter BVaggeranlagen ſei ein Zugang von 70 000 Mk
der ſich auf Veſchafſung einer Lo omolive beziehe en halten Der
Poſten Außenſtunde und Vanlguthaben von etwa 11 600 00 Mk
ſetze ſich aus 9 178 000 Mk Porderungen für HJuni Lieferungen
an das Mi reldeut ſche Braunkohlenſydikat aus einem Bankpuut
haben von 2220 00 Mk zuſammen der Reſt ſeien kleinere Gut
haben aus dem täglichen Betriebe Der Beſtand an Reichsan
leihen der 500 000 Mt betrug ſei mit einem Gewinn von 16 226
Wlark geuen die vorjährice Au nahme abgeſtoßen worden
f Die Oupoſition gab ſich mit dieſen Aufklärungen nicht zu
rieden

Auf Antrag eines Aktionärs erklärte die Eeneralverfammlung
mit 5005 Stimmen gegen 2085 Stimmen daß die von der Ver
waltung cgerebenen Ausführungen ausreichend ſeien
Hiergegen gab die Oppoſition Proteſt zu Protokoll Die Oppo
ſition lam dann auf ihren vorher eingereichten Antrag auf Ver
tagung der Beſch ußfaſſung über die Genehmigung der Bilanz Er
teilung der Entlaſtung und Feſtſetzung der Dividende zurück und
hielt ihn unter Hinweis auf die Beſtimmungen des Handelsgeſeg
buches S 264 aufrecht Da ſie mehr als den zehnten Teil des
Aktienkapritals vertrat mußte dieſem Antrage ſtatt gegeben
werden Es war für 1919 20 eine Dividende von 10 Prozent
vorgeſchlagen

wieder lebhafter Verkehr
Spiritus

Deviſenturſe
Berlin 15 Dezember

Die amtlichen Nof erungen für felegrapheche Aus ahrun gen ſtellen
ich an der heutigen Böre n Vergleichun um vor jergenenden Tage in 2liu k
wie olgte eeeeeomwveheeooooococeHeu e GeiernGeld Brie Geld Brief
Amſterdam Rotterdam 2288,20 2289 80 2300 65 2305 35
BruſſeieUnnwerpen 4599,00 4580,60 489 50 460 50
Chrijt amg 1091 40 1085 60 1088 00 108 10d openhaegen 1116,865 111865 1111358 1113 65
Siockhhom 7 1447 50 1450 s50 1453 60 1458 0Peingots 189220168 70 167 80 1687 70Jiguen 260 70 206 206 20 2 6,80Lonvon 297,40 288 o 260 20 260 se Vor 73 92 74,08 70 76Paris e e 7 05 43 95 435 456 45Schwetz 1142850 144 1160,30 1162 70Spanien 260 00 1267 oo i v 70 00 981 00
Wien altes a e 7 7 77 eVeuti,chOeſt abgeſt 18 73 1877 15,35 18,30
Prag s 40 s 60 83 a 83 7Pudape e 13 73 1 7 18 12 2Vulharien r e S SKonſiantinopel S eProduktenbericht

Berlin 15 Dezember Jn der Geſchäftsſtille am Produktenmartt iſt auch heute ieine Veränderung eingetre en Die
inländ ſchen Abneamner beharren im allgemeinen auf ihre Forde
rungen und die Kauſluſt bleibt gering bezw halten ſich die An
gebote ſo weit unzer ben Forderungen daß es nur zu Abſchlüſſen
in verein ze ten Artikeln jommt Der Rapspreis hat ſich im Ein
rlang it den ſtark ermähzigten in ländiſchen Forl ungen ge,enkt
und das Angebot ſür heimiſche Ware entſrrechend herabge,etzt
Die Maispreiſe waren anfangs etwas matter dann teilweiſe
etwas befeſtigt Das Wetter iſt bedeckt und kalt

Produktenmarktpreiſe
Berlin 15 Dezember

RNichtamtliche Ermitte ungen per 50 kg ab Stanon

Heute Geſtern
Speiſerbſen V ktorigerbſjen 239 250 230 250o kle mere 180 190 180 190Futiererbſen 160 1 65 160 165Linſen wen hSelu wen 148 1653 148 153Ackerbohnen e e 160 168 160 168140 152 140 152
Lupinen blaue 65 75 65 7n gelooe 85 96 85 96Seradella ae 85 95 85 95neue 85 95 85 95Raps e nRübſen J wenLe ſatt e 300 330 310 340Wohn e e 620 660 620 660Senjaa t 200 210 J 200 210Hitſe inländiſch u ausländiſch S 162 170DTrochkenſch nen 76 80 756 89Torſurigſe 65 67 65 78W eſenhen oſe 38 38 40Kleeheu T T 77Suoq orahtgepreßt 24,50 25 24,50 26gebünce n 23,50 241 23,00 24Roggen Lang roh 24,00 24 50 259Mais oko Hamburg Bremen

per Dez 168 177Kartoſſern jornert
Reis frei Kawagg Hamburg per 1 kg W
Braſi an Volreis per 2Burmacreis 14 tagig per J
Saat onreis per loko e J e
Runkenube n 8,00 50 8,00 50ten tjote l 50 18 17,850 18geibe und weiße 15 50 18 J 18,600 16Metallnotierungen

Berlin 15 Dezember Preiſe für 190 Kilo in Mark
Rafſinade Kup er 98 bis 99 Proz 1650 bis 1/00 Orig Hütten
weichblei 640 bis 600 Srig Hüttenrohzint i freien Verlehr 750
bis 700 Aemelted platt nzink 450 bis 460 Orig HüttenAlu
minium 98 bis 99 Proz in ge erbten Blöckchen 3250 bis 3350
Orig Hü tenAluminium in Walzdraht oder Drabtwaren 3406
bis 3500 Zinn Bacuca Straile Billiton 5750 bis 5850 Hütten
zinn mindeſtens 9 Proz Reinnidel 98 bis 99 Proz 4550
bis 4650 Antimon 900 Silber in Barren zirka 900 f 1 Kilo 1230
bis 1250 Eleltrolytturfer 2330

Die Sie Norelle zum Börſengeſet fertiggefernt Wie wir er
fahren iſt die Novelle zum Börſenge etz durch die die Mögtg
keit eines Differenzeinwandes beſei igt wird nunmehr fertig
geſtellt Sie wird dem Reichswirtſchaftsrat im Laufe der
nächſten Woche zur Begutachtung zugehen Bekanntlich i
die Aufhebung der Möglichkeit des Differenzeinwandes di
Vorbedingung zur Aufnahme des Deviſenterminhandels d
vorausſichtlich Anfang nächſten Jahres ab geſchehen wird

Kelne Auf ebung der Zrangéwirtſchaſt im Tabakgew re
Präſidium und Vertrauensaus ſchuß der Detag Deutſche Ta
bakhandelsge,ellſchaft ha ten bei der Regierung e Aufhesung
der Zwangs wirtſchaft für das Tabakgewerbe beantragr D
Reg erung hat indeſſen dieſen Antrag aögelehnt werl ſie
wohl aus innen und außenpolitiſchen e aus wirt chafr ich en
Gründen es nicht verantworten zu können glaust de Reg e
ment erung der Tadatbewirtſchaftung aufzugeben Jm Jnrer
eſ,e unzeer Ernährungspoeicik mee die Rohtadake nfuhr
be chränkt breiben wodei aber zu bemerken iſt daz der jetzige
Einſuhrrahmen auch bei freier Wertſchaft ausreichend iſt und
nicht überſchritten werden würde

Die Koſten des Verwaltungsapparates der Sozialiſierung
Dr Drandt hat auf dem Deutſchen Jnduſtrie und Handelstag
berichtet daß die Sozialiſierung nach dem Plane Rathenaus od
dem Plane Lederers oie Einſtellung von 4000 neuen An
geſtellten erfordere die an Gehalt und Penſionim Jahre 140000 000 Mark erfordern würden J
genrelltten bei der Cinrig ung der Zen ralſtele und der zwanzig
Generaloireltionen ſcwie die Au wand umme für Lohne und Ge
hälter im Vetrare von 140 000 000 Mark zu niedrig Der
La e kann auf jeren all erreg,nen daß die von Rathen u und
Lederer vorge chicgene Umgeſalzung der Kohlenwirtſa,aft die
Koh enprodutt on durch Lermehrung der Verwal ungs oſten ſehr
verteuern wird

Weierer PrCcizſturz für Häute Bei der Berliner Häute
Auktion am Vienstag kamen zum Angebot 3024 Stück Ochjſen
häute 1678 Stück uuenhaute 11 554 Ctüct Kuhhäute 4526 Stäck
Färſenheu e 2428 Suück Sreſerhaute 2249 Stück Schushaute Der
Beſug der Aurtien war zwar gut doch verlier dieſelve ſchleppeond
un die Preiſe gingen vis 30 Prozent und mentzurück Es erzielten La enhäu e von 21 bis 29 Pd 13,20 k
vo 30 bis 49 Pid 11,05 Wet do 50 bis 59 Ppfo 12,60 Vt do
bis 79 Pid 12,90 Wet do 80 d und mehr 11,60 t Bullen
häute ohne Kopf 21 bis 29 Pfd 12,10 Wik do 30 bis 49 pd
11 Wck do 50 vis 59 d 9,40 Me do 60 bis 79 Pro 8,40 vis
8,d0 er Kuhhaute ehne Kopf 20 bis 29 fo 11 Mu do 30 bis
49 Pfd 11 ct o 50 bis 59 P d 12,10 Bct do 60 bis 79 Phd
10,70 ck do 80 d und mehr 10,70 k Ochſenhaute mit Kopf
z21 bis 29 P d 13 ck o 30 bis 49 Pfd 10,40 tk do 50 vrs
59 Pd 10,0 do 60 bis 79 P o 11,20 wiI do 20 pſd und
mehr 11, 0 k Buullenhäu e mit Kopf 20 bis 29 Vnrd 13
do 30 vis 49 Pfd 11,15 bis 11,30 Mk do 50 bis 59 Pyd 9,70 Mt
do 60 bis 79 pd 8,05 Wct do 80 Pprd und mehr 8,50 Wik Ku
häute mit Kopf 21 bis 29 pfd 12,90 ct do 30 bis 49 Pfd I0,65
vis 10,10 Vct do 50 bis 59 od 10 bis 10,10 Witk do 60 b s
79 Pfd 30,50 do d0 P d und mehr 10,70 t Farjenhäure
21 bis 29 Pod 13 30 bis 14,10 Mitk do 30 bis 49 Pfd 11,50 b s
12 30 Bik do 50 vis 59 Pid 11,50 Mk do 60 bis 79 Pſd
11,40 Mk Freſſerhäute 13 bis 14 Ack Alles pro Pfund Die
Anſchlußrlötze erzielten ähnliche Preiſe

Verſchme zung vanerzſ cher Bamen Die Bayeriſche Vereins
bank und de vandelsoant werden eine Gemeinſchaft eingehen
ſo daß nach der Fuſon ein Aktientapital von 116,5 Mill k und
ein Felialnetz von etwa d0 Zweieſtellen zur Verjugung ſteht Die
Huſien wird als eine Abwehrmatznatme des jüddeu ſchen Bank
zaprtals gegen norddeutſches Banrtapital angeſehen

Kap alv ſa,aſffung in EClektro Montaniruſct Nach der
Schugert eſſen u reilet hunn ehr die Geljentirchener Berg
weris Geſenſchaft zu einer Erhöhung ihres Kapetals zum Zwecke
ver Erwei erung der zwiſa,en ihr und der Deu ſch Luzemourei chen
Bergwerks und Hutten Uet Geſ ourch Hinzurritt der Siemens
valste Akt Geſ und der Schuaert Gejellſcha,t Gelenzirchen be
antraut eine Grhehung ſeines Grundtapitals um 130 Will VWik
6 pr Vorzugsactien Vas Be ugsrecht der Attionare wiro aus
geſa,ioſſen Aber die näheren Weovalitäten der Begevung dieſer
Vorzuesattien die wohl denen bei Pegevung der neuen Schuccert
Wörougsa tien nachgelildet ein werden wiro eine auf den 30 Dez
einorufene augerordenteiche Generalverſammzung zu veſehlieven
hanrn Das Atlientapitcal wird durch die jetzt vorgechlagene
Kapitalserhotl ung auf 200 Mill Mt gebracht

Vie G Seuersrey aſien aorit k Geſ in Stäßfurt
weiſt für das Ge,chaſtsjahr 1939/20 einen Royertrag in vVöhe
von 2 345 590 Mt 1 206 003 t auf Die Handrungsunktoſten
ſind von 849 556 Ack auf 1 420 363 Mk geſtieten Nach Ab
ſreibungen in vthe von 227 200 t 125 758 Mt verbleiöt ein
Ueberſchuß ron 578 369 k 274 785 Vik i Die Dipi
dende wird wie bereits mitgeteilt mit 12 Proz 7 Proz i
in Voerſd,lcg Lebracht

C ntra erband des deutſchen Bank und Vankiergewerbes
Jn der am 14 De emver unter verſitz des Geheimrats Rießer
ſtatigegapten Generalverſammlung des Cen ralpervandes des
deutſujen Bank und BVaniergewerbes wurde nach Erſtattung des
Geſcafisberichts das Mandat der ſatzungsmäßig ausſcheidenden
Aus chußmi glieder auf drei Jahre erneüert Jn der an den
Vortrag des Geſchäftsverichts ſich anſchzießenden Ausſprache wurde
die unzureichende ziffernmäßige Vertre ung welche dem Bant
gewerbe im vorläufigen Reichswirtſchaftsrat zugeſtanden iſt nach
orücklich betont und eine Aenderung dieſes geradezu unmöglichen
Zuſtandes als dringlich bezeichnet

Karitals rhöhung d r Gelſenkirchener Bergwerks Akt Geſ
Eben o wie die DeutſchLuxemburgiſche Bergwerks und Hütten
Akt Geſ beſchioß nun er auch die Verwaltung der Geiſen
kirchener Bergwerls Alr Geſ eine außerordentliche Generalpverx
ſammlung in der über die Jntereſſen gemeinſchaft mit dem Sie
mens Schuuert Konzern ſowie im Anſchluß daran über eine Er
höhung des Artien apitals im Ausmaße von gleichfalls 130 Mill
Mt 6 proz Vorzugsattien beſchloſſen werden ſoll Das
geſetzliche Bezugsrecht der Aktionäre wird bei dieſer Aktienmiſſion
ebenfalls ausgeſchloſſen t

Peniger Meaſch nenfabrik und Eiſengiehßerei Akt Geſ Die
Verwanung berichtet über eine zufriedenſtellende Veſchäftigung in
beiden Abteilungen Der Betriebsüberſchuß in 1919/20 betrug
2 796 704 Mrt 1 305 706 Mrk Für Generalunoſßen waren
2 349 357 Mt 98 193 Mk aufzuwenden für Abſchreibungen
110 722 Mk 198 257 Mck Aus dem Reingewinn von
356 252 Mk 162 27 Mt jollen 8 Proz 6 Proz Dividende aus
geſchüt et werden die neuen Aktien nehmen zur Hälfte an dem
Erträgnis teil

Deutſche Au emobil Eeſellſchaft Unter Mitbeteiligung der
Deutſch iererlandiſchen Bant Ut Geſ in Düjger vor Wer dort
mit einem Aklienkapital ron voriäufig 2 Mill Ack unter der
Firma RKheiniſche Automobil A t Geſ mit dem Sitz in Düſſldorf

ne neue Aluienve,ellſchart Legrundet die die Fortführung der
e etabteituns der dirma Ceor Eunte in Vuſſeldorf be

zweckt
Sächſiſche Maſchinenfabrik vorm Richard Hartmann Akt Geſ

in Cheu nitz Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf
18 Proz feſt Ferner wurve wegen der Ueberfremdungsgeſahr de
Erhohung des Grund apitals um 1 500 000 Ack Vorzugsaklien mit
zehnfacem Stimmrecht beſchloſſen Ueber die Ausſichten konnten
in Rückſicht auf die ungellärten wirtſchaftlichen Verhältniſſe be
ſtimm e Angaben nicht gemacht werden

nanVerantwortlich f d volit Teil Guſtav JacobeMargella
für den örtlichen Teil für provinzialnachrichten Gericht elEugen Brintmann vit Feuilleton Alten le z
Martin Seuchtwangeg Vermiſchtes Sport uſw Tr

e e h ee Drhabcret its gende nseretlas So

Krei,en der Sach verſtandigen hält man die Zahl von 4000 A
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